
Europäische 'Rundschau.
Provinz Brandenbnra.

Berlin. Auf dem am Alexnderufer
liegenden Kayn des Schiffers Gottlieb
Puhlmann aus Golwitz, der mit Stroh
beladen war und auf dem mehrere Ob-
dachlose nächtigten, brach Feuer au-,
das denselben vollständig zerstörte.
Der Knabe Johann Seeger, der auf
dem Kahne nächtigte, erlitt so schwere
Verletzungen, daß er in der Charit«
starb. ?Der Eisenbahnschasfner Frie-
drich Schräder aus Hannover hatte sich
on der Rettung mehrerer Personen be-
theiligt und sich dabei Brandwunden
am Kopfe zugezogen. Als der Brand-
stiftung verdächtig wurde d«r obdach-
lose Arbeiter Hermann Schultz zur
Haft gebracht. Wegen wiederholter
Amtsvergehen wurde der frühere
Schutzmann Gebler zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt. Gestorben
ist der wegen seiner Körperfülle be-
kannte frühere Steinsetzpolier, spätere
Steinsetzmeister Louis Nolte, ein Ber-
liner Kind. Nolte, der früher 26Jahr:
lang der Altgeselle der Berliner Stein-
setz - Gesellschaft war, hat sich mit sei-
der Ausstände (1871 bis 1880) da-

stückes betraten. Auf dem Pflaster lag

KBjährige Tischler Wichert als Leiche.
W. hatt« sich in s«lbstmörd«rischer Ab-

Operation in der Charit» gestorben,
OslvreuAi'

Heilsberg. Der sogenannte
«Dittcheulrug", Abbau Lannau,
brannte mit Wohn- und Wirthschafts-
gebäudt ab. Der Besitzer erleidet ei-

versichert war.
Insterburg. Der Arbeiter

Wilhelm Schade aus Eydtwhncn,

rückichren wollte, ermordet be-
raubt hat, durch den Scharf-
richter Reindel aus Magdeburg hinge-
richtet.

Kreuzte rg. Das ihrer
güldenen Hochzeit feierten Rentner

D«r Jubilirr ist seit 50 Zähren Bürger
unserer Stadt.

Mohrvugen. Die auf dcm
Mittelanger stehende Scheune des

ganze Einschnitt und mehrere land-
wirthschaftliche Maschinen zerstört.

ist im Stadt lazareth gestorben. Im
Badeorte Brösen herrscht die Diphthe-
ritis so stark, daß die Volksschule vor-
läufig geschlossen worden ist. Der
Inhaber der Firma v. Götzen, Julius
v. Götzen, »st gestorben.

Freystadt. Auf txm Psarr-

Wirthschafts-Geräthen und die Stal-

Graudenz. Em fünfjährige?
Töchterche» des Gastwirths Bodam-
mer wurde von einem Radfahrer Über-

fahren und getödtet.
Leibitsch. Der Ziegeleiarbeiter

Heiter von hier hatte sich einen Revol-

fährlich
Provinz Pommern.

Stettin. Hier starb im 80. Le-

tannte Balletmeister Robert Mähl, der

Bahn. Auf dem Gehöft des

Jahre alt, feierte mit seiner im Alter
von 71 Jahren stehenden Gattin das
Fest der goldene» Hochzeit.

Provinz Schleswig-Holstein.

Kappeln. Im Alter von 8?
Jahren ist der Kastor emer. A. Asmus-sen gestorben.

bei der Moorkäthe machten die Arbeit
ter Karl Aroschewsky und Johannes
Tiedrichsen «Ine Kahnfahrt. Der Kahn

Provinz Schlesien.
Breslau. Lieutenänt Graf Pück-

erschossen.
Beuthen. Die 4jährige Tochter

des Invaliden Jeritta in Neu - Beu-
then ist ertrunken. Das Mädchen
spielte mit mehreren anderen Kindern
an einem Lehmloch und fiel hinein.

Franlen st e i n. In Baumgar-
ten brachte ein Grubenarbeiter acht

Pfund Pulver in die Werkstatt des

das Pulver explodirte; dse Schmiede
wurde völlig zerstört, der Schmiedemei-
ster schwer verbrannt, «in Geselle ver-
lor das Augenlicht.

Königshütte. Der Maurer
Franz Gollasch wurde von einem Ei-
senbahnzuge auf der Strecke Chorzow-
Königshlltte überfahren und sofort ge-
tödtet.

Provinz Posen.
Posen. Im Walde Kobylepole

b«i Posen hat «in Duell zwischen den
polnischen Rittergutsbesitzern Czarne-
cki und v. Paliszewski stattgefunden.
Nach siebenmaligem Kugelwechsel er-
hielt Ersterer «inen Streifschuß. Beide
Duellanten sind Reserve - Ossiciere.

Bromberg. Der Rittergutsbe-
sitzer Thieß - Kierszkowo hatte sich we-
gen Körperverletzung mit tödtlichem
Ausgange vor dem Schwurgericht zu
verantworten. Er soll seinen Kutscherso geschlagen haben, daß derselbe starb.

Fraustadt. Das Rittergut

Scheunen ein.
Provinz Sachsen.

Ersu rt. Der Assistenzarzt Dr.

Rohrberg. Der 11jährige Sohn
der Wittwe Krebs hatte beim Kuhhü-
ten den Strick, an dem «r die Kuh

unter furchtbaren Schmerzen verstarb.
Der Vater des zu Tode geschleiften
Änaben fand vor noch nicht einem
Jahre den Tod an mrer Dreschma-

Provin; Hannover.
Hannover. Bei dem Versuch,

4000 Mark serbischer tilgbarer Anlei-

sür etwa Marl gestohlener

ster Kühn, Deisterstraße 17, beschäs-

Hvhe der vierten Etage herabgestürzt

Göttingen. Im hiesigen Ge-
richtsgefängnisse erhängte sich der

P/ovinz Westfalen.
Attendorn. Der Tagelöhner

Peter Selter aus Ennest ist im Mühl-
graben ertrunken.

Assinghausen. Der weit über
die Grenzen dek Kreises, sowie des en-

etc., ist gestorben.

Tode.
Brackwede. Das Haus der

Eastwirthin Wittwe Pehle ist nieder»

Gütersloh. Verhastet und in's
hiesige Gerichtsgefängniß eingeliefert
wurde die seit 2 Jahren steckbrieflich
verfolgte Arbeiterin Bcllmann gen.

fchaft zu Verden steckbrieflich verfolgte
Landwirth Dietrich Wöhlke ausßruch-
Hausen wurde vor einigen Tagen ver-

übergeben.
Nhtiiiprovinz.

Köln. Hier verwüstete ein Groß-
feuer die Lagerräum« d«s Manusactu-
r«n - Engrosg«schäst«s von Rosenberg
und Schönhof. Der Schaden ist be-
trächtlich.

des Schlagas gestorben.
Broich. Das Schloß des Frei-

von 23 Jahren das Amt im Jahre
1848 und hat es 44 Jahre lang ver-
waltet.

Cr «f«ld. Bei Emmerich sank t«r
Segler ?Einigkeit" mit einer Ladung
von ca. 9000 Ctr. Kohlen. Die Mann-
schaft wurde mit Mühe gerettet.

Prodi»; Hessen-Nassa».
Ullendorfs, d. W. Das

einiger Zeit vermißte 3jährige Töchter-'
chen des Maurers Reufsurth aus Nie-
derhone wurde hier als Leiche aus der
Werra gezogen.

Bischhausen. Forstmeister Cor-
nelius feierte sein KOjähriges Dienstju-

sigen Strafkammer wurde ein 13jährl-
ger Knabe, Karl Große aus Dingel-
städt, wegen vier schwerer und drei ein-
facher Diebstähle zu 4 Monaten Ge-

Floh. Der ledige Metzgerselle

des Metzgers Karl Waitz Hierselbst mit

Mitteldeutsche Staaten.

Betruges und Wechsilsälschung zu 1j

Seite des Kopfes streifte, während der

Gera. Der IS Jahre alte Ar-
beitsbursche Pfeil aus Untermhaus

Bürgerjubiläum.
Borna, bei Liebstadt. Die

Scheune des Gemeindevorstands Bo-

Förstgen. Das Bräuer'fche

GerSdor f. Goldene Hochzell
feierte der Wirthschastsauszügler Gott-
lieb Frenze! mit seiner Gattin.

Gräsenhainichen. Der frü-
here Schneidermeister und Kirchendie-
ner Heyder vollendete sein 100. Lebens-
jahr.

Großenhain. Bei dem Abends
von hier nach Dresden verkehrende»

Dresden - Anstadt stationirte Schaff-
ner Müller das Unglück, während des
Anzündens der oberen Schlußlaternen
Haltestelle Böhla befindliche Brücke an-

Werden, daß der Tod binnen wenigen
Minuten eintrat. Der Unglücklich«
hinterläßt eine Frau und 2 Kinder.

i'esscn-Tarnisw)!.
Darmstadt. Bei dem Wett-

rennen aus dem Weitstädter Exercier-
platz stürzte der Rittmeister a. D. von
Koppen. Das Pserd blieb todt, der
Reiter wurde bewußtlos vom Platze
getragen. ?ln Folge eines Sturzes
vom Pferde hat der 21jährige Metzger
Anton Waldschmidt ein Sohn des ver-
storbenen Gastwirths A. Waldschmidt
aus Wetzlar, sein Leben eingebüßt. Er
genügte hier seiner Militärpflichtbeim
L4. Draaoner - Reaiment.

Büd«sheim. Das Fest der

urtheilte den Agenten Johann Berger
aus Wörrstadt und den Wirth Jgnaz

ten Gefängniß.
Ober- Ramstadt. Die Hof-

raithe des Wirthes Karl Becht ist voll-

?ayern.

München. Der Maler und Ver-
gold» Joseph Natzi, Inhaber ein«s
Ateliers für christliche Kunst, 42 Jcchr«

Johann Hann«r, Schkißhtimerstra?
No. 87, wurde der Maurer Kolbürg«r
von einer einstürzenden Mauer erschla-
gen.

BadAibling. Das Aiblinger

heim um 186,100 Mark ersteigert.
D«r frühere Malzfabrikant Peter Hel-

Bankerotts verhaftet. ,

Bogen. In dem Hause des Güt-

Fellerer.
Kempten. Der Bahnwärter

Peter Herz auf Posten No. 12 zwischen

Brust, sowie mit einem abgefahrenen

Württemberg.

Stuttgart. Professor Seyerlen,

nebst Metzger«! d«S M«hgers Waizen-

gingtti.
B« s« nfeld. Als d«r verheirathete

Tag, ohne mehr zum Bewußtsein g«-

B«ut«lsbach. Am OrtSaus-
würd« «in junger Mann aus

Dorfm«r?ing«n. Vermuth-

Häuser von Job. Neher, Zeb. Biihler
und Seb. Neher sowie eine Sch«u«r ein

eingeleitet wurde, ist flüchtig geworden.

Baden.
Karlsruhe. Auf dem alten

Güterbahnhof wurde der 29jährige
Weichenwärter I. Reichert von einem
Personenzug überfahren. Er starbbald darauf.

Bammenthal. Beim Zusam-
menläuten der Kirchenglocken zum
Hauptgoltesdienst sprang der Schlag-
ring der großen Glocke von der Platte
und zerschmetterte dem mit dem Läu-
ten beschäftigten 1!, Jahre alten Kna-
ben des Wilhelm Landritter hier das
rechte Bein.

Breisach. Straßenmeister a.
D. Mohrhard und Frau feierten die

gen.
Ettenheim. Der Dachstuhl

des Dr. Jäger'schen Hauses ist infolge
""

Kuhbach. Der Arbeiter Weber
ist verhaftit worden, weil er den Poli-
zeidiener durch drei Messerstiche schwer
verletzt hat.

Leimen. Der 32jährige Land-

Nhcinpfalj.
Altleiningen. Der zur Ge-

meinde gehörige Neuhof ist vollständig

B e r g. Der Förster Andreas Berg,
der aus Unvorsichtigkeit ein Mädchen
erschoß, wurde zu 10 Tagen Gefäng-
niß verurtheilt.

Grünstadt. Der 19 - jährige
Postaspirant Karl Lieberich erschoß
sich, weil eine ärztliche Untersuchung
ergeben hatte, daß seine Lunge nicht

Händler Heinrich Frank wurde am
Bahngeleise in der Nähe des Nord-
bahnhofes schwer verletzt aufgefunden.

Die Ehefrau des Dienstknechtes
Adler, geborene Marnet aus Maxdorf,

verhaftet; soll ihre leibliche
Tochter verschachert haben.

EliW-Mhnngen.
Straßburg. Der Staatsrath

Der Gemeinderath bewilligte 800,000

Jahr« alte Tagelöhner Felix Forser,

urtheilt. Der Angeklagte stellte die

achtet.
Mecklenburg.

Schwerin. Oberregisseur und

gen- und Handschuhfabrit von Karl
Teez begehen.

Ludwigslust. Böttchermeister
Lüthgens feierte sein fünfzigjähriges
Meisterjubiläum. ?ln Folge von
Blutvergiftung ist hier der 18jährige
Obersekundaner Mau, der Sohn des
Kaufmanns Mau in Lübtheen, gestor-
ben. Der hoffnungsvolle Jüngling
hatte eine Pickel an der Lippe und diese
abgekratzt.

L Idenburg.

Delmenhorst. Ein trauriges
Geschick ist der 20jährigen Tochter des
Nachtwächters Dußmann beschieden

raus verstarb das blühende Mädcyen.
Eutin. Das Ehepaar Arbeiter

F. Scharfenberg feierte die goldene
Hochzeit.

Eversten. Ein Kletterclub, wel-
cher hier in der Bildung begriffen ist.
ist gewiß das Neueste auf dem Gebiete
der Vereinsgründungen.

Freie Städte.

lose Kranke 250,000 Mark aus eigenen

Mitteln herzugeben. Die Betriebsko-
sten. soweit sie nicht aus den eigenen
Einahmen der Anstalt Deckung finden,

soll der Staat übernehmen. -- Der

-Weberei, von ca. 1000 Mann, ist sehr
schnell beigelegt worden. Die Lcure
verlangten eine Lohnerhöhung von 2

Procent und einigen anderen Zuge-
ständnissen zufrieden. Die Mann-
schaft des norwegischen Dampfers
?Bjarne", welcher brennend bei Helgo-
land angetroffen wurde, bestehend auS
12 Mann, wurde von dem englischen
Dampfer ?North Thyne" gerettet und

Sckweiz.
Bern. Apotheker Rey, der vic

Runge'fche Apotheke in Muri über-
nommen hatte und seit einiger Zeit
vermißt wurde, ist nun in einem im
Bremgartenwald bei Bern aufgefunde-
nen Leichnam erkannt. Der Tod war

Delsberg. Hier starb,sl Jahre
alt, Notar Girod, seit über 20 Jahren
Gemeindesetretär und Gemeindekassi-
rer, einige Zeit auch Bice - Gerichts-
präsident.

Derendingen. Der hier beim
Aufrichten eines Neubaues beschäftigte
40 labre alte Zimmermann Franz

Jockels von Hallau hatte eine Ladung

mit dem Gefährt Abends 6 Uhr wieder
heimwärts. Im Dorfe Dollikon ge-
rieth er unter den Wagen und wurde

Gla ru s. Dr. med. Jakob Jfe-

Bahnhof wurde der verheirathete Ge-
päckarbeiter Alois Küttel beim Ueber-

schreiten eines Geleises von einer aus-
Dem Unglücklichen wurde der Kopf

Gra b S. Der Landwirtk Joh.
Vetfch ob dem Grabserwald wollte sei-
nen Stier zur Prämienschau nach
Buchs führen: das Thier versetzte ihm
dabei einen Stoß, daß er rücklings auf
die Straße fiel, wobei der 58 Jahre
alte Mann derart verletzt wurde, daß
er wenige Stunden darauf verschied.

Oesterreich-Ungar»,
ie n. Gewaltiges Aufsehen hat

laufen sich aus 700,000 Gulden. Die

in der Saison fix 150 bis 200 Perso-
nen.?Selbstmord beging die Sprach-
lehrerin Frau Louise Moser aus Noth,
indem sie sich in den Donaucanal
stürzte. Die Unglückliche war die
Tochter eines begüterten Wiener Haus-

ihr Mann, der Musiker Moser, ihr
Vermögen imßetrage von 15,000 Gul-

, den, verschwendet, so daß sie buchstäb-
lich Hunger litt. Ihr gesammtes Ein-
kommen belies sich auf 60 Kreuzer
wöchentlich. Im Wahnsinn stürzte
sich die Gattin des reichen Gemeinde-
raths Anton Gaugusch, Margaretten-
straße No. 47, vom Boden ihres Hau-ses und war sofort todt. ?An der
Asperrebriicke wurde der 16 Jahre alte
Radfahrer Franz Prazak, Windmühr-
straße No. 6 wohnhaft, von einerEqui-
page überfahren und sofort getödtet.

Die goldene Hochzeit feierte das
greise Ehepaar Franz und Franziska
Futschig. ?ln einer Zelle des Be-
zirksgefängnisses Alsergrund wurde
der Aufseher Johann Liebold von dem
Sträfling Joseph Dietrich mit einem
Messer überfallen und schwer verwun-
det.

Graz. Der italienische Arbeiter
Capelletti wurde unter dem Verdacht,
den Gendarmen Robl ermordet zu
haben, verhaftet.

Laibach. In hiesiger Gegend ist
die Wuthkrankheit unter den Katzen
ausgebrochen. Mehrere Personen,
welche von den Thieren gebissen wur-

den. befinden sich in ärztlicher Behand-
lung nach der Pasteur'fchen Methode.

Lurciliburz.

zu Papierberg wohnenden Schlosser-
meisters Refch Michel entstand Feuer.

retten. Der Schaden beträgt ge-
gen 3000 Francs.

Furchtbare Corrup-

Crnic veräußerte massenhaft, ohne ei-

Unterschleifes von 400 Gulden beschul-

lebende Gutsbesitzer W. van Laak zu

weniger als 150 Personen, die Lie-
feranten in der Provinz, besonde s
Weinhändlern der Gironde unüberseh-
baren Schaden zugefügt hat, ist durch
die der Pariser Gcheim-

Schankwirthen, Restaurateuren und
Kaffeehausbesttzern, die sich auf gegen-

Empfehlungen
den

L^e-
«benfalls gleich «ingezogen, so daß vi«
Lieferanten in doppelter Weife geschä-
digt Auf tingelauftne zahU

zahlreicher dieser Schwindelbuden uns
die Verhaftung von vorläufig 25 Per-
sonen nach sich zog, während weitere
Hl) bis 30 Befehl erhielten, sich der

Justiz zur Verfügung zu stellen. ES
wird daS ein Monstre - Schwindel-
Proceß werden, der die eigenartigsten

Geschäftskniffe bloslegen dürste.

De:l'»ti>sttMann
Erde ist kürzlich von einem Wellreif-n-

-alt ist, erfreut sich der besten Gesund
h«it.

In der ungarischen Ort-
schaft Nagy - Enye hat der Grundbe-
sitzer Joseph Szilagy seinen 80jährigen
Vater, Franz Szilagy, meuchlings mit
einem Beile ermordet, weil er ihm ei-

merkenswerth ist, daß der ermordete
Franz Szilagy vor vielen Jahren
gleichfalls seinen eigenen Vater und den

In Rostock fiel ein st iid »

Fluthen entrissen 24 Jahre
lang waltet Gildenmeister am Hase»
seines Amtes schon als Kuhler, d. h.
als Unternehmer und Aufseher der

gerettet. Im Jahre 1883 schon wurde

von Leriva, als ihm das Schicksal einer,

halb erblindeten, 74 Jahre alten Zer-
tungsverläuser in den Weg führte, der
das Unglück hatte, dicht vor der ge-

strengen Excellenz zu niesen. Der Herr
Gouverneur schien dieses Nicsen
betrachten, denn plötzlich packte er den

alten Mann, bearbeitete ihn mit einem
Spazierstock, versetzte ihm mehrere
Ohrfeigen und schleppte ihn dann

höchst eigenhändig zur Polizei. Der
arme Greis wurde natürlich sofort ent-

lassen und am Nachmittag in seiner
Wohnung, wo er jetzt Irant liegt, von

Personen aller Gesellschaftsklassen be-

sucht. Der Ex-Gouverneur wird sich
demnächst vor Gericht zu verantworten
haben.

Einen gute» Fang hat
die Polizei in Budapest gemacht. Ein
Detectiv forderte einen zerlumptenJta-

stung auf. Das Individuum nannte
sich Achille Achea und gab an, in Ita-
lien geboren von Profession

teit als Cavalier, wie als einfacher Ar-

? Während des Krim--
krieges vor 44 Jahren wurden bei ei-
nem Geldtransport 70,000 Rubel in
Goldmünzen gestohlen. Der Verdacht

ständig mit ihrer Fuhre zurückgeblie-
ben waren. Sie wurden dem Gerichte
üb-rgeben und zur Zwangsarbeit ver-

urtheilt. Während der Transporti,
rung der Verurtheüten gestand der

eine seinem Mitarrestenten den Dieb-
stahl ein und bezeichnete ihm die
an welcher das Gold vergraben war.

Dieses Geständnis ging vom Vater auf
den Sohn und schließlich auf den En
tel, einen jungen Mann von 2V lah
ren, über, der bei einem astrachanischen
Schneider in Arbeit stand und seinen
Kameraden die Geschichte von dem »er
grabenen Golde erzählte. Im vorigen
Jahre machte er sich mit einigen seiner
Kameraden in die angegeben- Gegend
auf, die in der Nähe des Kirchdorfes
Lutschki beim Grenzpfahl des Sara-
tow'schen und Astrachan'schen Gouver-
nements belegen ist. Sie machten sich
an die Arbeit, fürchteten sich aber, die

selbe fortzusetzen, schütteten die Grube

zu und lehrten nach Hause zurück. In
diesem Jahre erwirlten sie vom örtli-

der bezeichnete» Stelle Nachgrabungen

zu veranstalten. Die in Gegenwart des
Kreisvorstehers von Krassny - Jar und
des örtlichen Wolost - Aeltesten vorge-

Tornister, der die 70,000 Rubel v»
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